
Protokoll AStA-Sitzung, 16. Oktober 2017

TOP I: Vorstellung einer Austauschstudentin

Eine Studentin der Gender Studies, die ein Masterprogramm in Ankara absolviert, ist für ein 
Semester über Erasmus an der Universität Bremen eingeschrieben. Sie berichtet von den Problemen
der LGBTQI*-Community in ihrem Heimatland und dem niedrigen Level der gesellschaftlichen 
Akzeptanz. Sie wünscht sich, eine Veranstaltung zu dem Thema organisieren zu können und betont, 
dass sie sich damit persönlich keiner Gefahr aussetzt.

→ Der AStA findet das sehr spannend und würde das gerne unterstützen.

TOP II: Finanzanträge

intern

TOP III: Berichte
- Inklusion: Gebärdensprachkurs hat angfangen, war toll, 120 Anmeldungen (viel zu viel → 
Warteliste und zweiter Kurs?) → wir machen einen zweiten Kurs
- Vorstand: Lesung „Die Kinder von Ausschwitz wird vom STW bezahlt, Raum ist gebucht und 
steht; Röpke→ Veranstaltung bewerben
Hopo: Referatsnachrücker*innen gesucht → Kralle hat zu 99% zwei Leute gefunden, Jan und 
Jendrik schreiben Rücktrittserklärunge
- Öffi/Pol Bil: Stand in der O-Woche war ok, Umfrage zu Politisierung der Studis wurde 
angefangen, nächste Woche wird ein Entwurf vorgestellt, Werbekonzept mit AstA-Verteiler, Stugen 
und Ständen

TOP IV: intern

TOP V: intern

TOP VI: Protokolle vom 18. September und 9. Oktober
- Protokolle wurden unter minimalen Änderungen angenommen

TOP VII: intern

TOP VIII: intern

TOP IX: Roar Magazin
- Roar Magazin wird weiterhin aus politischer Motivation von uns gefördert

TOP X: Online-Kalender
- Namensvorschlag Kralle: bremen.linksoben.de → angenommen
- weiteres Vorgehen: Sebastian erteilt Lukas einen Auftrag

TOP XI: Monatsinfomail
- monatliche Infomail des AStA etablieren → ja machen wir wieder
- kann das Referat Öffi/PolBil sich darum kümmern (also das zusammentragen und versenden nicht 
das schreiben)?
- der Vorstand (Kevin) geht zum Zentrum für Netze und ändert mal die Absendung

TOPS fürs nächste Plennum



- Diskussion über Verträge anlässlich der Designerin für die BSU
- konkrete Ausgestaltung von Ausnahmeregelungen bezüglich der Finanzierung von 
Nahrungsmitteln


